
BERUFSKOLLEGS STEHEN VOR VIELFÄLTIGEN HERAUSFORDERUNGEN:

MASTERPLANUNG BERUFSSCHULEN

1970 
Gründung von 

Drees & Sommer

laufende 
Schulplanungen (SEP) 

von Garbe, Lexis & 
von Berlepsch
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Dr. Garbe, Lexis & 

von Berlepsch-
Mitarbeiter 

46
laufende 

Digitalisierungsprojekte 
(MEP) von Garbe, 

Lexis & von Berlepsch

VON DER SCHULENTWICKLUNGSPLANUNG BIS ZUR UMSETZUNG

>	 Die Schülerzahlen sinken auch 2018/19 weiter (in NRW beispielsweise um 1,6 %).
>	 Die Zusammensetzung der Schülerschaft verändert sich qualitativ.
>	 Die Zentralisierung steigt.
>	 Der Drang in die Vollzeitschule ist ungebrochen.
>	 Das duale System entwickelt sich positiv, ist aber inhaltlich herausgefordert.
>	 Die Digitalisierung erfordert massiven Kapitaleinsatz und einen Umbau und eine Ertüchtigung der Gebäude,  
	 damit eine ausreichende Durchleitungsgeschwindigkeit für WLAN in allen Klassen- und Fachräumen erreicht wird.
>	 Die Schulgebäude sind teils in erbärmlichem Zustand und auf die neuen Anforderungen nicht ausgerichtet.

WIE GUT SIND IHRE SCHULEN FÜR DIE ZUKUNFT GERÜSTET?
>	 Wie entwickeln sich Ihre Berufsschulen?
>	 Decken Ihre Schulgebäude den Bedarf der nächsten fünf Jahre ab?
>	 Instandsetzen, sanieren oder komplett revitalisieren, was ist sinnvoll?
>	 Kennen Sie die Potentiale und Risiken Ihrer bestehenden Schulen?
>	 Wissen Sie, welche Kosten in den nächsten Jahren auf Sie zukommen?

PROJEKTKOOPERATION

3.700 
Drees & Sommer 

Mitarbeiter 
weltweit

948 
Anzahl 

Drees & Sommer-
Schulbau-Projekte

19



Wir begleiten Sie auf dem kompletten Weg: von der Schulentwicklungsplanung bis hin zur Umsetzung. Als Basis für alle weiteren 
Planungen erstellt unser Kooperationspartner Dr. Garbe, Lexis & von Berlepsch eine bildungsgangbezogene Schülerzahlenprognose 
und Raumanalyse. Gleichzeitig analysieren wir Potenziale und Risiken der Bestandsgebäude, um einen wirtschaftlichen Betrieb 
und eine wirtschaftliche Bereitstellung der Flächen zu gewährleisten. Mit dem darauf aufbauenden Maßnahmenkatalog – natürlich 
im Einklang mit Ihrer Strategie und stets unter Betrachtung und Abwägung verschiedener Varianten – sowie einer einfachen 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung erhalten Sie eine fundierte Entscheidungsgrundlage für zukünftige Investitionen. Durch zielorientiertes 
Monitoring können Sie auf die sich laufend ändernden Bedarfe schnell reagieren und Ihre Maßnahmen zielgerichtet justieren. 

www.garbe-lexis.de
www.dreso.com
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AUSGEWÄHLTE REFERENZEN

MASTERPLAN FÜR IHREN ERFOLG: BEDARFSGERECHT,  
WIRTSCHAFTLICH, NACHHALTIG, DIALOGORIENTIERT

Fortschreibung
der Entwicklung

Fortschreibung
Maßnahmenkatalog

Plausibilisierung der
Wirtschaftlichkeit

Anpassung
der SEP

Wirtschaftlichkeitsanalyse Analyse des Bestands

Umsetzung

Variantenbetrachtung Erstellung Maßnahmenkonzept

Entwicklungsplanung

Ermittlung des Bedarfs

MONITORING

UNSER VORGEHEN
IM ÜBERBLICK

PROJEKTKOOPERATION

>	 Masterplan berufliche Schulen Landkreis Esslingen
>	 Referenz: Stadt Krefeld
>	 Referenz: Metropolregion Rhein-Neckar; Heidelberg, Rhein-Neckar-Kreis und Mannheim


